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Die Canadiſche Gans .

( Ands canddenfis . )

Sie iſt eine der groͤßten. Ihr langer duͤnner Hals gleicht einem Schwanenhalſe . Et iſt
bis nach der Bruſt herunter dunkelbraun ; nur unter der Kehle findet ſich eine breite bis

nach dem Scheitel hinauflaufende weiße Binde . Bruſt und Bauch ſind weiß gemiſcht ;— 8 8 2der ganze Ruͤcken der Schwanz , die Fluͤgel ſind ſchwarzgran und hell geſaͤumt. Schna⸗
bel und Fuͤße ſind ebenfalls ſchwarzgrau .

Das noͤrdliche Amerika iſt das Vaterland dieſer Gans . Im Fuuhjahre treibt ſte
ſich in ungeheuren Schaaren bey der Hudſonsbay herum . Sie iſt ebenfalls ein Zugvogel ,
wie unſere wilde Gans . Im Winter zieht ſie nach Suͤden , im Fruͤhjahr jenſeits der ge⸗
nannten Bay , weiter noͤrdlich, wo ſie bruͤtet, doch bruͤten auch viele in der Hudſonsbay .
Die Englaͤnder ſchießen und fangen daſelbſt in manchen Jahren wohl 3 bis 4000 . Die⸗
jenigen , welche man im Fruͤhjahr erlegt , werden gerupft und eingeſalzen , die im Herbſt
getoͤdteten laͤßt man gleich mit den Federn feſtfrieren , um im Winter friſches Fleiſch zu
haben ,

K . . .

( Anas mollſſima - )

Dieſer Vogel , der wegen ſeines weichen und elaſtiſchen Geſteders ſo beruͤhmt iſt , ſteht
in Hinſicht der Groͤße und Leibesgeſtalt zwiſchen der gemeinen Gans und der Ente zwiſchen
inne . Seine Laͤnge iſt etwas uͤber 2 Fuß , und die ausgeſpannten Flaͤgel meſſen beynahe 9
Fuß . Das ganze Gewicht deſſelben beträgt noch nicht 4 Pfund . Der Schnabel iſt nicht
roͤthlich, ſondern ſchwaͤtzlich , und die Haut deſſelben gerunzelt . Die Fuͤße ſind ſchwarz⸗
grün , die Stirn iſt ſammetſchwarz ; die Kehle, der ganze Hals , der obere Theil des
Rückens , die Schultern und Deckfedern der Fluͤgel ſind weiß . Unter dem Hintertheile des
Kopfs befindet ſich ein ziemlich großer gruͤner Fleck . Der Untertheil des Ruckens iſt ſchwarz
der obere Theil der Bruſt blaß fleiſchfarben ; der untere Theil derſelben , ſo wie der ganze
Unterleib iſt ſchwarz . Die vordern Schwungfedern ſind ſchwoͤrzlich, die mittlern auf den
aͤußern Fahnen glaͤnzend ſchwarz ; die außerſte weißlich gerändelt . Das Weibchen iſt an
Fatbe merklich vom Maͤnnchen verſchieden .
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